
Text & Fotos Hans Böhm

Der Katzengoldsteinbruch eamTeamT

ACHTUNG: Das 
Unterhöhlen der 
Felswand ist 
lebensgefährlich!

»Katzengold« oder Schwefelkies heißen die Pyrite im 
Volksmund - und das aus gutem Grund: Pyrit ist ein häufiges 
und vielgestaltiges, meist metallisch glänzendes Mineral 
mit der chemischen Formel FeS  (Eisen-Schwefelverbin-²
dung) - zwar kein wertvoller, aber bei vielen Sammlern ein 
begehrter »Bodenschatz«. In der Regel sind die Pyrite im 

Extertal silberfarben bis bräunlich und glänzen metal-
lisch. »Goldene« Pyrite konnte man hauptsächlich hier 
im Fütiger »Steinbruch« finden. Heute ist diese Pyrit-

schicht fast »ausgebeutet«. Das weitere Vordrin-
gen in die Felswand kann lebensgefährlich wer-
den, wie der im März 2007 niedergegangene 

Felssturz beweist. Zu Schaden kam dabei glück-
lichweise niemand.

Die Bezeichnung Steinbruch ist genau genommen 
falsch, denn das hier anstehende Gestein ist zwar ziem-
lich hart, aber trotzdem brüchig. Die richtige Bezeich-
nung wäre Mergelkuhle. Mergel wurde früher zum 

Kälken (Kalkersatz) der Felder und als Schotter zum 
Wegebau gebraucht. 
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